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M 261 Sonnabend den 6 November 1889
Die Noth der Handweber und ihre Abhilfe

I

Die Chemnitzer Handels und Gewerbe Kammer
hat sich am 15 Oktober d I mit der ihr durch eineMini
fterialverordnung zur Berathung überwiesenen Frage beschäf
tigt wie der Nothlage der sächsischen Handweberei abzuhelfen
und ob eine Uebersührung der überschüssigen Handweberbe
völkerung zu anderer lohnender Beschäftigung möglich sei
Er handelt sich hier um eines der schwierigsten socialen Pro
bleme zu dessen Lösung die Arbeit vieler Jahre erforderlich
sein wird Die von der Kammer niedergesetzte Deputation
hat ihre Aufgabe mit Ernst und Umsicht erfaßt und der von
dem Landtagsabgeordneten Karl Uhle erstattete Bericht ver
dient auch in weiteren Kreisen Beachtung weil darin eine
Reihe von immer wiederkehrenden Vorschlägen zur Abhilfe
der Nothlage wie Unterstützung der Auswanderung Ein
führung einer Normalarbeitszeit Beschränkung der Sonn
taasarbeit Frauenarbeit und der jugendlichen Arbeit Regu
lirung der Lohnverträge Einführung von Schiedsgerichten
Abänderung des Zolltarifs einer ebenso vorsichtigen wie sach
lichen Prüfung unterzogen worden sind Was zunächst die
zur Aufnahme gelangten Hauptantrage anlangt so gingen
dieselben dahin

a daß die Ueberführung schon älterer Weber zum land
wirthschastlichen Betriebe als Lohnarbeiter bei demselben
keinen Erfolg verspreche wohingegen die Anleitung und Er
munterung junger Kräfte insbefondere der der Schule ent
wachsenen Knaben zu dem landwirtschaftlichen und bergbau
lichen Beruf mit allem Eifer versucht und durchgeführt wer
den möchte

d daß eine Uebersührung älterer Personen zu einem
anderen Gewerbebetrieb nur dann empfohlen werden könne
wenn es möglich sei Branchen zu schaffen wo nur geringe
körperliche Krafranstrengung erforderlich ist

Als solche würden insbesondere Cigarrenfabrikation
Korbflechter und nur ganz nothgedrungen die Wirkbranche
zu empfehlen sein wohingegen an Knaben von Webern welche
aus der Schule entlassen werden Unterstützung in Form von
Lehrgeldern zu gewähren sein dürfte wenn solche sich zum
Uevergang in andere Gewerbe außerhalb des Geburtsortes
entschließen und in geordnete Lehre bei Meistern eines Ge
werbes eintreten und ihre Lehre beenden

Nächstdem wurde zur Erreichung des unter g und b
bezeichneten Zieles für den von der Nothlage am stärksten
betroffenen Distrikt des Ehemnitzer Kammerbezirks den
Mülsener Grund empfohlen

z demselben durch Erbauung einer Eisenbahn zur Ent
wickelung anderer Jndustriebranchen möglichst bald seitens
des Staates indirekte Unterstützung angedeihen zu lassen

Unter den in dem Uhle schen Berichte erörterten Heil
mitteln der Noth lautet das erste Verminderung der Ar
beitskräfte und möglichst gleichmäßige Beschäftigung der Hand
weber während des ganzen Jahres Es waren allerdings
auch Stimmen an die Kammer gelangt die nachzuweisen
suchien daß es überhaupt nicht zu viel Weber gebe da es
ja bei flottem Geschäftsgänge oft an Webern mangele und
die Arbeit nicht unterzubringen sei Die Deputation bezeich
net es jedoch als nur zu bekannt daß seit Jahren die Be
schäftigung der Handweber kaum 6 Monate jährlich voll er
folgen konnte ja daß selbst mechanische Webereien nicht im
Stande gewesen sind ihre Arbeitskräste voll zu beschäftigen

Wenn nun auch so heißt es in dem Bericht weiter
nicht verkannt werden kann daß die periodische Beschäf

tigung in der Weberei durch den Willen des Fabrikanten
allein nicht beseitigt werden kann da es nicht in seiner
Hand liegt das Zusammenströmen von Aufträgen auf kurz
bemessene Perioden abzuändern so kann doch nicht bezweifelt
werden daß es besser erscheint nicht mehr Aufträge anzu
nehmen als eine geordnete Arbeitsleistung in lohnender
Weise hervorbringen kann Mit Anerkennung dieses Grund
satzes gepaart mit verringert zu Gebote stehenden Arbeits
kräften für die Fabrikanten würden sich auch die Auftrag
geber anderer Geschästsmaximen bedienen lernen und zu
rechter Zeit ihre Aufträge ertheilen und die dazu gehörende
Zeit bei denselben gewähren müssen da dieses Bedingniß
ihnen allseitig entgegentreten und sie zwingen würde diese
krankhaste Art des Geschäftsbetriebes mit beseitigen zu helfen

und das Ihrige beizutragen den Arbeitern dieser Branche
eine gleichmäßige Beschäftigung zu sichern Dieses Ziel ist
aber nicht zu erreichen so lange Tausende von Arbeitern
Monate lang unbeschäftigt des Augenblicks harren wo ihre
Arbeitskraft gesucht und dann in Unzahl angeboten schon
von Haus aus entwerthet ist Nur die Verminderung der
Zahl der Arbeitskräfte hat Aussicht auf die Dauer krank
hafter Ausnutzung einen Damm entgegenzusetzen und daher
kann die Auswanderung und deren Unterstützung nur em
pfohlen werden

Ebenso entschieden wie gegen die geschäftliche Hast der
Unternehmer und Besteller spricht sich der Bericht gegen die
Sonntagsarbeit besonders in den mechanischen Webereien

aus Die Deputation meint auch bei dieser Frage wieder
betonen zu können das eine Beschränkung der Arbeitszeit bessere

Früchte tragen müsse als eine zeitweilig über alle Grenzen
ausgedehnte thatsächlich gezeitigt hat Ebenso läßt sich nicht
sür wirthschaftlich richtig erkennen noch Sonntags Arbeits
kräfte auszunutzen wo schon die Wochentagsbeschäftigung der
selben die Klage der Ueberproduktion als Feldgeschrei ertönen
läßt ganz abgesehen davon daß oft nach kurzer Zeit die
Kräfte die zur Sonntagsarbeit genöthigt waren die Wochen
tage beschäftigungslos verbringen müssen Auch hier glaubt
die Deputation daß eine Beschränkung wohlthätig wirken
das heißt zu besserer Arbeitseintheilung führen würde

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 1 November 1880

Entschuldigt sind die Herren Göcking Steckner Ernst
Hartmann Loest Bethcke

Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwe
send die Herren Stadträthe Jordan v Hollh und der
Vertreter des Stadtbauamts Herr Regierungs Baumeister
Lohansen

Vorsitzender Herr Direktor Schrader
Schriftführer Für die beiden ersten Verhandlung

Gegenstände Herr Kaufmann Weinack für den Rest der
Sitzung Herr SanitälSrath Dr Hüllmann

In Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt
verhandelt

1 Ref Hr Sachs Die Rechnung der Hundesteuer
kasse pro 1 April 1879/80 liegt zur Superrevision und
Decharge Ertheilung vor

Dieselbe balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
8445 50 H Die Versammlung ertheilt dem Rech
nungsleger Decharge

2 Ref H Weinack Beim Abschluß der Kämmerei
kassen Rechnung pro 1 April 1879/80 haben sich verschie
dene Etatüberschreitungen im Gesammtbetrage von 4791
22 herausgestellt deren Nachbelrilligung der Magistrat
beantragt und zwar mit 4708 90 auf Tit XIV b
8 und 9 resp Tit XVI 0 1 und mit 82 32 aus
den Ueberschüssen der Etatsverwaltung

Die Versammlung beschließt den Magistrat zu ersuchen

1 Das Abkommen mit dem Dr Mekus in Betreff der
pachtweiseu Ueberlassung des Restes vom Wolfhagen
schen Garten möglichst bald zu lösen und wegen Frei
legung dieses Grundstückes der Stadtverordneten
Versammlung Vorschläge zu machen

2 Feststellen zu lassen ob in Betreff der Thür welche
aus dem Grundstücke des Dr Mekus in den oben
erwähnten Rest des Wolshagen schen Gartens führt
das Recht der Stadt genügend gewahrt ist

Ferner beschließt die Versammlung die Pos 9 der
Etatüberschreitungen 1257,43 veränderliche Kosten der
Polizei Verwaltung der Finanzkommission zur Vorbe
rarhung zu überweisen die Beschlußfassung über die Vor
lage selbst aber heute auszusetzen

3 Der Gegenstand aä 3 der Tagesordnung Fest
stellung der Kosten für Beleuchtung und Beheizung des
Volksschulsaales bei Benutzung desselben von Gesellschaften
wird auf Antrag des Herrn Referenten vertagt

4 Ref Hr Gneist Bei Gelegenheit der Verhand
lungen über Dechargirung der Kämmereikaffen Rechnung
pro 1 Januar 1877 bis 31 März 1878 stellte der Re
ferent den Antrag

Die Versammlung wolle die Regelung der für Reisen
im Interesse der Stadt zu vergütenden Reisekosten
der Finanzkommission zur Vorberathung überweisen

Die Versammlung trat diesem Antrage bei und hat hier
nächst die Finanzkommission beschlossen der Stadtverordneten
Versammlung zu empfehlen zu beschließen

daß für die Herren Mitglieder des Magistrats Kollegii
an Diäten und Reisekosten in der Folge die nachverzeich
neten Bezüge in Rechnung zu stellen seien

Für Beköstigung und Nachtquartier
für einen Tag mit Nachtquartier 12
für einen Tag ohne Nachtquartier 8

L Für Transportkosten
1 Auf Eisenbahnen

a das Passagiergeld für II Klaffe Courier Zug
d sür jeden Zugang 1 für jeden Abgang 1

bei Städten über 100000 Einwohnern für jeden
Zugang 1 50 H für jeden Abgang 1 50

2 Bei Fuhren über Land
die baaren Auslagen incl Trinkgeld und Chaussee

resp Brückgeld
Die Versammlung stimmt den Anträgen der Finanz

kommisston zu

5 Ref Hr Senf f Der Magistrat beantragt sich
damit einverstanden zu erklären daß

a die Feuerwache im hiesigen Stadttheater in Zukunft
von 5 Feuerwehrleuten besetzt resp nach Maßgabe
der überreichten Instruktionen ausgeübt wird und

d die zur Herstellung eines besseren feuerpolizeilichen
Zustandes im Theater erforderlichen Arbeiten wie
solche aus dem beigelegten Kostenanschlage ersichtlich
zur Ausführung gelangen und hierzu an Kosten
aä s zu Tit V 10 sud 3 noch weitere 300 und
s,ä d die Anschlagssumme von 1000 aus Tit XVI

0 2
zu bewilligen Die Bewilligungen geschehen

6 Ref Herr Wolfs Der Magistrat schlägt vor
die Vertheilung der Zinsen vom Schmidt schen Legate sür
das Jahr 1880 wie selbige im vorigen Jahre erfolgt und
zwar wie folgt zu genehmigen
1 dem Wöchnerinnen Verein 300
2 dem Frauenverein f Armen u Krankenpflege 210
3 dem Frauenverein für Waisenpflege 180
4 der Diakonissen Anstalt 905 der Flamarh schen Stiftung für Erblindete 60
6 der Voigtel fchen Stiftung 60
7 der Drhander fchen Stiftung 60
8 dem Bürgerrettungs Institut 90
9 der Kinder Bewahranstalt zu Glaucha 75

10 der Kinder Bewahranstalt zu Neumarkt 75
in Summa 1200

Die Versammlung ist mit der vom Magistrat vorge
schlagenen Vertheilung einverstanden

7 Ref Herr Friedrich Bei der Reinigung des
Kanals in der Königstraße fand sich daß ein 30 Meter
langes Stück desselben vor dem Stadtschützenhause dem
Einsturz nahe sei Dieser Kanaltheil sowohl als auch
ca 106 Meter Kanalsohle die zerstört sind müssen noch
vor dem Winter erneuert werden Die Unkosten belaufen
sich nach dem beigefügten Anschlage auf 3400 deren
Bewilligung der Magistrat beantragt
Die Bewilligung geschieht vorbehaltlich der Rechnungslegung

8 Ref Herr Steinhaus Nach dem zwischen dem
Magistrat und dem Zimmermeister Loest über Herstellung
des Kanals in der Merseburgerstraße abgeschlossenen Ver
trage ist der Unternehmer verpflichtet die Baugrube voll
ständig auszuschachten Diese Ausschachtung ist jedoch mit
großen Schwierigkeiten verknüpft weil das Terrain sehr
stark mit Quellen durchzogen ist und auch für die bedeu
tenden Ansschachtuligsmassen der 5 7 Meter tiefen Bau
grube sich auf der Chaussee kein genügender Ablagerungs
raum finden würde

Unter Zustimmung der Baukommission wurde daher
dem Unternehmer vom stellvertretenden Stadtbaurath gleich
beim Beginn der Arbeit die unterirdische Ausführung des
gemauerten Kanaltheiles gestattet Durch Beschluß vom
19 Oktober er zog die Baukommisston diese Erlaubniß
wieder zurück gestattete aus Ersuchen des Herrn Loest durch
Beschluß vom 28 Oktober er jedoch den bergmännischen
Betrieb wieder

Der Magistrat will letzterem Beschlusse zwar nicht
entgegentreten bezweifelt aber die Berechtigung der Bau
kommission zur Fassung desselben und der früheren und hält
die Frage überhaupt für wichtig genug um die Stadtver
ordneten Versammlung um eine endgiltige Entscheidung zu
ersuchen

Bemerkt wird hierbei noch daß der Herr Prov Bau
inspektor Driesemann nicht gewillt ist den Bau des Kanals
bei offener Baugrube zu gestatten da er durch deren große
Tiefe den Chausseekörper für gefährdet hält

Die Versammlung beschließt dem Herrn Loest die
Ausführung des Kanals soweit dieselbe in Mauerwerk ge
schieht in bergmännischer Weise zu gestatten so lange der
kontrolirende Beamte die dessallsige Ausführung für gut
erachtet und unter der Bedingung daß Herr Loest aus
dieser Abänderung des Vertrages keinerlei Ansprüche an die
Stadt zu stellen und endlich für den bergmännisch ausge
führten Theil des Kanals eine 5jährige Bürgschaft zu
leisten habe

9 Die nachfolgende in der heutigen Sitzung aus
der Mitte der Versammlung eingebrachte Interpellation

Ist es dem verehrl Magistrat bekannt daß die
Rathhausuhr schon seit etwa 8 Wochen nicht mehr
schlägt Wenn es ihm aber bekannt ist woran
liegt es dann und was gedenkt derselbe gegenüber
dem städtischen Uhrmacher zu thun

wird vom Erstunterzeichneten Herrn Dr Müller begründet
und vom Herrn Regierungsbaumeister Lohausen dahin
beantwortet daß seinerseits unmittelbar nach vorläufiger
Kenntnißnahme von der Interpellation Schritte zur schleu
nigsten Wiederherstellung der fraglichen Uhr gethan wor
den seien

Damit wird der Gegenstand als erledigt erachtet
10 Die ferner in heutiger Sitzung aus der Mitte

der Versammlung eingebrachte Interpellation dahin lautend
Die unterzeichneten Stadtverordneten gestatten sich

an den Magistrat die Anfrage zu richten aus
welchem Grunde die nicht unbedeutenden Kosten für
die feit 1 Oktober er im Tageblatte erscheinenden
stenographischen Berichte der Stadtverordneten

Versammlung zur vorherigen Genehmigung nicht
vorgelegt worden sind Wir stellen ergebenst den
Antrag das Stadtverordneten Kollegium wolle den
Magistrat ersuchen das unserer Ansicht nach Ver
säumte nachzuholen durch baldige Vorlage der Kosten
für den genannten Bericht

wird vom Erstunterzeichneten Herrn Friedrich begründet
und vom Herrn Stadtrath Jordan beantwortet der gestellte
Antrag hiernächst aber von der Versammlung abgelehnt

Hierauf geschlossene Sitzung

Eingesandt
Die mangelhaften Verkehrsverhiiltnisse auf hiesigem

Bahnhöfe
Vor wenig Wochen hörte Einsender während der Fahrt

von hier nach L einen Reisenden sagen man danke allemal
Gott wenn man mit heiler Haut vom halle schen Bahnhof
gekommen ist Ich mußte demselben leider Recht geben und
habe mich oft gewundert daß keine Aenderung in dem be
sonders Mittags oft lebensgefährlichen Drängen und Fahren
der Transportwagen c gemacht ist Ich gebe zu bedenken
daß nächstes Jahr zur Ausstellung der Verkehr noch steigen
wird und daß bis dahin doch eine Aenderung und möglichste
Beseitigung der Uebelstände getroffen ist Nachstehend ein
Bericht was Verfasser an einem Mittag dort wirklich zu
erleben hatte Auf dem Leipziger Platze wo die Wagen
hin und her fahren wäre beim Uebergange beinahe ein
Knabe überfahren An dem Uebergange der berliner Bahn
war die Barriere geschlossen weil der nächste Zug rangirt
wurde Eilig ging Alles nach der Billetausgabe wo schwer
anzukommen war Draußen wurde man in dem Gedränge
hin und hergeschoben sobald ein Gepäckwagen kam Zwei
Wagen wurden schleunigst dem leipziger Zuge angehängt und
durch argen Stoß mehrere Reisende niedergeworfen zc Es
wird Zeit daß Abhilfe geschafft wird



Gewinne
5 Klasse 98 königl siichs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig 3 November 1880

1 Gewinn zu 5000 auf Nr 50167
29 Gewinne a 3000 auf Nr 2491 3384 7668

7749 8555 10513 16384 17347 19461 25254 27019
27953 28374 41593 43338 46111 56359 58988 67417
68350 69340 76495 77468 78458 78917 85951 91925
94260 94649

32 Gewinne 5 1000 auf Nr 2988 6114 11973
13853 16998 26354 28302 33415 36096 37304 42135
42272 46286 47626 48872 51419 53673 54098 57288
59900 65026 66627 68080 71670 72702 73050 73755
76759 78017 81658 83758 84997

53 Gewinne g 500 auf Nr 36 782 1112 1889
6792 8446 9665 13825 14681 14686 15963 16379
18701 20282 21298 21899 23514 23828 24132 25590
26694 27743 29093 34203 35564 38174 38301 39051
41461 43356 43761 4S159 48713 49802 49960 50897
52809 54842 61296 64058 66322 66779 67566 78129
78245 83105 84228 90093 90230 91348 91660 95279
95683

Ziehung vom 4 November
1 Gewinn zu 200000 auf Nr 34873
1 Gewinn zu 15000 auf Nr 83681
5 Gewinne Z 5000 auf Nr 6209 41639 49261

56450 73433
41 Gewinne Z 3000 auf Nr 877 3801 6249

7055 9359 14904 15604 16315 16343 17455 21060
22040 23300 24586 30796 31993 35520 35846 38716
45321 47307 48243 48334 65858 65975 68978 71119
73260 78292 78711 80802 81238 81402 87181 89064
90510 91941 92053 94991 95966 98652

43 Gewinne 5 1500 auf Nr 2260 2773 3732
4879 6514 8733 10599 10981 13517 15776 17085
17562 18828 21779 23450 27507 28778 35578 36618
37499 40812 43542 43588 47718 47987 48835 56472
56910 57255 67193 69727 73861 75235 76751 79384
81927 82265 85414 88140 91691 94034 97775 98227

42 Gewinne 5 600 auf Nr 3221 3657 4348
4642 5882 7071 10046 10818 12580 15190 17251
22401 22521 22947 23987 26719 30560 34161 35482
39897 39951 41553 42709 51852 52045 56449 59938
60777 64082 65361 66178 70682 78776 79722 81960
82102 87655 88057 91018 92080 95152 98908 99377

Konzert der Walther schen Kapelle
im neuen Theater

Es ließ sich erwarten daß auch am Dienstag der
einladende Saal von Zuhörern gefüllt fein würde um wie
der den exakten Vorträgen zu lauschen die die seingeschulte
Kapelle des Herrn Walther zum Besten gab Das ge
wählte Programm wies außer einigen alten guten Lieb
lingsstücken wie die Tellouvertüre meist neue und hier
weniger bekannte Sachen auf So entzückte uns nament
lich eine Phantasie für Trompete über Weber sche The
men die der hier bereits von den Sommerkonzerten her
beliebte Herr Petzold in einer Weise vortrug daß er einen
wahren Beifallssturm Hervorries Ebenso packend war die
Fantasie Traum eines Kriegers vor der Schlacht von
Eule mit der Melodie Es ist bestimmt in Gottes Rath
dem sich später das Volkslied Kommt ein Vogel geflogen
in allen möglichen Stilarten vom ernsten Ioh Seb Bach
bis zum leichtlebigen Strauß recht würdig anreihte Fer
ner wäre zu erwähnen eine Walzer Caprice von Ru
binstein jedenfalls wegen ihrer Komplizirtheit für ein
Orchester ein Wagniß da sie nur von einer tüchtigen Ka
pelle gespielt werden kann und schließlich ein gehaltreicher
Jubiläums Festmarsch von Walther dem leipziger Bür
gerverein zu seinem fünfzigjährigen Jubiläum gewidmet
Kurz und gut es verlies Alles in einer Weise daß Publi
kum und Orchester mit ihren gegenseitigen Spenden wieder
höchst zufrieden sein konnten

Predigt Anzeigen
Am 24 Sonntage nach Trinitatis den 7 Novbr predigen
Zu U L Franen Vorm 10 Uhr Herr Pastor Flü

gel aus Schochwitz Gastpredigt Nachm 2 Uhr Kin
dergottesdienst Herr Superintendent I ie Förster Abends
6 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne

Vorm 11 Uhr Militär Gottesdienst Herr Archidiako
nus Pfanne

Montag den 8 November Abends 6 Uhr Missions
stunde Herr Oberdiakonus Pastor Sickel

Freitag den 12 November Vorm 9 Uhr allgemeine
Beichte und Communion Herr Superint I io Förster

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus
Pastor Sickel Nachm 2 Uhr Herr Diak Wächtler

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger
Saran Nachm 2 Uhr Herr Diak Nietschmann

W Die Kirche ist geheizt
Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Hr Diak Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Consistorialrath Fo che

Nach der Predigt Vorbereitung u Communion Derselbe
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz

Zu Neumarkt Sonnabend den 6 November Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 7 November Vorm 10 Uhr Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 10 November Vorm 10 Uhr Beichte
und Communion Herr Pastor Hoffmann Abends
6 Uhr Bibelstunde Derselbe

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Freitag den 12 November Abends 8 Uhr Bibel

stunde Herr Pastor Knuth
Katholische Kirche Morgens 7Vz Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer W 0 ker Vorm 9 Vs Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan

Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhru Nachm 3 Uhr
im Saale an der Glauchaischen Kirche 12

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Sonn
tag Nachm 5 Uhr und Donnerstag Abends 8 Uhr
öffentliche Predigt

Giebicheustein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Grün
eisen Nachm 2 Uhr Derselbe

Ans Halle und Umgegend
Gestern Abend tagte im Neumarkt Schießgraben

der liberale Wahlverein Der Vors Herr Justizrath
Herzfeld eröffnete und leitete die Versammlung Punkt 1
der Tagesordnung Vorlagen des Landtages betreffend rief
eine lebhafte Debatte hervor aus welcher man herausfühlte
daß die Anwesenden mit der jetzigen Wirthschaftspolitik nicht
einverstanden sein könnten da es unverantwortlich die noth
wendigsten Lebensmittel des Menschen zu und noch höher
zu besteuern Die Auslassungen in der deutschen Landes
Zeitung wurden kritisirt und bezweifelt daß der Autor des
in derselben abgedruckten Artikels dies wirklich ernst gemeint
haben kann da jeder Laie sich das Gegentheil sagen muß
Man einigte sich dahin den Vorstand zu ersuchen in aller
nächster Zeit eine größere Versammlung liberaler Elemente
analog der kürzlich stattgefundenen anzuberaumen in welcher
die Wirthschaftspolitik eingehend erörtert und Stellung zu
derselben genommen werden soll Punkt 2 der Tages
ordnung Organisation der liberalen Partei in der Provinz
Sachsen rief ebenfalls eine lebhafte Debatte hervor die
daraus hinauslief daß etwas geschehen müsse um die er
rungenen Erfolge nicht wieder aufzugeben

Zu diesem Behufe sei ein sogenannter Parteitag zu
empfehlen zu welchem die Vertrauensmänner der Provinz
Sachsen sowie hervorragende Abgeordnete als v Forckenbeck
Rickert Dr Kapp c geladen werden sollen damit man sich
über den für die Folge einzunehmenden Standpunkt einigen
und demgemäß vorgehen kann Dieser Parteilag lasse sich
ganz gut mit der in Aussicht genommenen größeren Ver
sammlung verbinden auch hierüber wird dem Vorstande das
Weitere in die Hand gegeben An den Debatten nahmen
lebhaften Antheil die Herren Stadtrath Zernial Dr Rich
ter Kaufmann M e h e r Kaufmann Weinack Maurer
meister Friedrich der Vorsitzende

Die polytechnische Gesellschaft trat gestern
Abend seit längerer Pause im HStel zum Kronprinzen dem
jetzigen Vereinslokale wieder in die Oeffentlichkeit indem
Herr Direktor Dr Plettner einen sehr interessanten Vor
trag über die hiesige Gewerbe und Industrie Ausstel
lung hielt der veranschaulicht durch zahlreich ausgelegte Zeich
nungen u s w ein treues Bild über die Thätigkeit und die
erzielten Erfolge des Comites zu welchem der Vortragende
gehört abgab Redner beleuchtet den Gang der bis jetzt
in dieser Angelegenheit gehabten Verhandlungen so nament
lich den Bescheid des Schiedsrichters der nicht Dessau son
dern Halle den Vorzug gab und das nicht ordnungsmäßige Ver
halten des Dessauer Comites das entgegen den getroffenen
Vereinbarungen sich zurückgezogen hat Nachdem man die
Schwierigkeiten die sich dem Unternehmen in keineswegs ge
ringem Maße entgegenstellten glücklich überwunden der Garan

tiesond von 300 000 auf 350000 erhöht worden war
trat mit dem 1 Mai d I die Ausstellungsfrage in ein
neues Stadium Es wurden um das Unternehmen zu
einem großen würdigen zu machen Lokalcomitös gebildet die
Regierungen des Ausstellungsgebietes um Protektion des
Unternehmens angegangen die nöthigen Schriftstücke versandt

Delegirte an die einzelnen Minister Ressorts in Berlin
Dresden die thüringischen Staaten abgeordert und Alles
ist geglückt man ist dem Unternehmen bereitwilligst in kou
laut er Weise entgegen gekommen Redner geht dann über
zu dem Ausstellungsgebäude welches nach dem eingereichten
Plane des Architekten Hartel errichtet werden soll die
Oberleitung des Baues ist demselben übertragen worden
Das Gebäude wird in Form eines Kreuzes errichtet mit
4 Lichthöfen über mangelnde Beleuchtung wird man sich
also nicht zu beklagen haben Grade in diesem Punkte zeich
net sich der Hartel sche Plan vor den andern konkurrirenden
Plänen aus Qu Lichthöfe können mit einen Glasdach über
deckt werden falls das Hauptgebä ude zum Unterbringen der
Ausstellungsobjekte nicht ausreichen sollte es würde dann
noch ein großer Raum als Ausstellungsplatz erstehen
Das Hauptgebäude gewährt 13 000 HZ Meter Ausstellungs
raum unserer Meinung nach mehr als genügend Redner
zieht die Platzmiethe in nähere Besprechung über die ver
schiedene Ansichten geherrscht haben die einen sagen sie sei
zu hoch die andern zu niedrig der Satz wurde bestimmt
durch die für den Ausstellungsplatz gezahlten 160000
Sodann wird zu dem Ausstellungsraum selbst übergegangen
Jeder Aussteller erhält eine freie Seite an dem Gange der
l /z Meter breit ist wovon der Aussteller den 3 Theil mit
zu bezahlen hat wenn er zwei freie Ansichten beansprucht
also Meter Man beabsichtigt den Miethern die Platz
miethe zurückzuerstatten falls das Unternehmen einen Ueber
schuß erzielt und nachdem die 5 /g Verzinsung der gezahlten
Antheile zum Garantiefond erfolgt ist

Ganz anders hat hierin Berlin gehandelt welches ob
gleich ein namhafter Ueberschuß erzielt dennoch die fehlende
Hälfte der Platzmiethe von den Ausstellern einzog der
LH Meter kostete hier 30 Redner kommt auf die Grup
peneintheilung zu sprechen und sagt daß Gruppe I Forst
und Landwirthschaft Gartenbau Bienenzucht Fischzucht sehr
großartig zu werden versprechen da die angegangenen könig
lichen und fürstlichen Behörden sehr dafür inkliniren Bis
jetzt sind an 800 Anmeldungen eingelaufen die sich noch
bedeutend vermehren da gegen Schluß der Anmeldungen
solche in großer Zahl eingereicht werden Um den staat
lichen Instituten die Ausstellung zu erleichtern ist bereits
ein Gesuch an die Regierungen eingereicht damit solche durch
Gewährung einer entsprechenden Unterstützung dies ermög
lichen So hat die königl Blindenanstalt in Dresden einen
Raum von 5 m Meter beansprucht falls er ihr unentgeltlich
zugesagt wird da dies nicht angeht so hat man in Folge

eines Bescheides der Ministerien die Anfragende gebeten sich
dieserhalb an das betreffende Ressort zu wenden Die Mei
ninger Regierung hat bereits die Mittel bewilligt zum Aus
teilen der Pläne und Skizzen der Heil und Pflegeanstalt
in Hildburghausen Mit größeren Industriellen ist man in
Verbindung getreten so wird wie schon berichtet die Fa
ber sche Offizin in Magdeburg hier vertreten sein und
den Druck der Ausstellungszeitung besorgen Vom 15 April
bis 15 Mai 1881 geschieht dies in Magdeburg um dies
Unternehmen vorzubereiten dann hier in einem eigens dazu
errichteten Pavillon In den Abendstunden soll der Aus
stellungsplatz mittels elektrischen Lichts erleuchtet werden zu
welchem Behufe man mit den Herren Siemens Halske
bereits in Verhandlung getreten ist die jedenfalls zu einem
günstigen Resultate führt Außerdem ist bereits eine Loko
mobile von 20 Pferdekraft der Ausstellung zur Disposition
gestellt welche die Lichtmaschine treiben soll falls man Gas
licht vorziehen sollte Redner sagt Einiges über das Arrange
ment des Platzes In der Nähe von Freyberg s Garten
wird ein Fischteich errichtet eine darin anfgestellte Fontaine
wird die Wassermassen nach großer Höhe dirigiren zu wel
chem Behufe die Herren Hoddick A Rothe in Weißen
fels eine 30 pferdige Dampfmaschine zum Treiben des Pump
werkes anliesern Dann soll ein Pavillon massiv und solid
aufgeführt werden an dem jedes Stück Arbeit mag es sein
was es will als Ausstellungsobjekt gilt Dieser Pavillon
soll zur Aufnahme der kunstgewerblichen Alterthümer und
Schätze die angemeldet sind dienen

Herr F Zimmermann hier hat für seine landwirth
schastliche Ausstellung allein 600 LüMeter Raum bean
sprucht dessen Ausstellung verspricht daher großartig zu
werden 2 Kesselhäuser in der Nähe der Bahn werden
errichtet ein großer Schornstein gebaut das Fundament
wird noch in diesem Herbst gelegt Die Maschinenhalle ver
spricht interessant zu werden da viele Aussteller ihre Pro
dukte vor den Augen des Publikums mittels der ausgestell
ten Maschinen sabriziren werden So u A Herr Joh
Mitlacher hier Chokoladefabrikation Man wird
auch versuchen ob man nicht eine Glasbläserei heranziehen
kann da dies sehr interessant ist Bezüglich der Erfrischun
gen ist hinreichend Sorge getragen verschiedene Restauratio
nen mit verschiedenen Preisen werden errichtet selbstredend
dürfen nur wirklich gutes Getränk und gute Speisen verabreicht
werden Auch in Betreff der Musik soll dem Publikum
viel geboten werden Auf der Stelle von dem ehemals
Krause schen Garten welcher von der Bahn auf 1 Jahr
abgepachtet ist sollen die Gegenstände untergebracht werden
die der Luft ausgesetzt werden können als Steinmetzarbeiten
Terrakotten c

Vorn im Hauptgebäude wird ein elegant ausgestattetes
Empfangszimmer errichtet werden welches in sosern an Be
deutung gewinnt als von Freundesseite alterthümliche Mö
bel Oelgemälde anerkannter Meister u s w zur Ausstat
tung desselben hergeliehen werden Es zirkulirt eine Photo
lithographie von einer leipziger Firma gefertigt welche das
Ausstellungsgebände in seiner Vollendung darstellt die ob
der Billigkeit des Preises und der guten Ausführung Bei
fall erregt Der Redner erwähnt noch die beabsichtigte
Lotterie Loos 1 die Gewinne würden im Verhältniß
1 60 stehen während in Düsseldorf dies 1 70 war Das
Projekt liegt dem Herrn Oberpräsidenten zur Genehmigung
vor Redner schloß seinen Vortrug mit dem Wunsche daß
allem Anscheine nach die gehegten Erwartungen durch die
Thatsachen weit übertroffen werden möchten

Gestern Nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr wurde
in der Hermannstraße vor der dort befindlichen Schule von
dem Droschken Geschirr Nr 7 dem 10jährigen Schulmäd
chen Friederike Binder Spitze 20 wohnhaft über beide
Füße gefahren Glücklicherweise scheinen schwerere Verletzun
gen nicht vorgekommen zu sein doch wurde das Kind aus
der Schule nach Hause geschickt Dem Kutscher scheint keine
Schuld zu treffen da das Kind in das Geschirr hineinge
laufen sein soll

Gestern Vormittag stürzte in Folge Bruchs der
Hinterachse vor dem Hause Wörmlitzerstr 4 ein Postpacket
wagen um schleuderte den Postillon vom Bock in den Gra
ben glücklicherweise ohne daß sich derselbe verletzte Nach
mittag gegen 3 Uhr wurde der Wagen mittels untergescho
benem Handwagen unter die Hinterachse nach der Stadt
transportirt

Am 4 d Mts Vormittags 8 Uhr ist hinter den
Häusern der nördlichen Seite der Böckstraße zu Giebichen
stein der Arbeiter Gottsried Diettrich von dort todt auf
gefunden worden Derselbe war ein bekannter Branntwein
trinker und ist wie sich nicht anders annehmen läßt im
trunkenen Zustande in vergangener Nacht an den Fundort
gegangen hat sich dort niedergelegt und ist ein Opfer der
Kälte geworden indem ihn jedenfalls ein Schlagfluß getroffen
hat Die Saale ist in hiesiger Gegend wieder in ihre
Ufer zurückgetreten die in den letzten Nächten eingetretenen
Fröste haben jedenfalls zu dem schnellen Fallen des Wassers
mitgewirkt

Civilstaud Meldung vom 4 November
Aufgeboten Der Sergeant a D W Jehne und

W Voigt Mittelstraße 15 Der Droschkenkutscher
F Blume und E gesch Föllner Töpferplan 9 Der
Tagearbeiter I Michalski Potarzyce und W Michalska
Kröben Der Kaufmann H F Fricke Magdeburg und
M Helbig Halle

Geboren Dem Fleischer H Dietrich eine T Nie
meherstraße 12 Dem Tischler P Pfeiler eine T
Langegasse 22 Dem Handarbeiter F W Reiße ein S
Oberglaucha 26 Dem Arbeiter A Förster ein S
Merseburgerstraße 10 Dem Steinhauer G Hüsner
eine T Langegasse 9 Dem Handarbeiter F Fiensch
ein S Steg 17 Dem Handarbeiter R Bandermann
eine T Mühlgasse 5 Dem Handarbeiter H Kloster
mann ein S Fleischergasse 38 Eine unehel T
Entbind Institut

Gestorben Ein unehel S 8 T Schwäche Unter



plan 4 Mer BöttchermeisterFarWüschel 68 I 5 M
18 T Lunzen und Magenleiden Geiststraße 33 Des
Buchbindermeister E Engler S todtgeb Schulgasse 4
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Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
Mgl Schiffschleuse bei Trotha am 4 Novbr Abends
3,78 am 5 Novbr Morgens 3,52 Meter

c Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 28 Oktober der Arbeiter F W

Wilde und verw Lehmann Johanne Sophie geb Iahn
Trocha

Eheschließungen Am 31 Oktober ver Schmied
L PM Halle a/S und D W Sols Trotha Der
Meiler S W Lange und A L Reißweck Trocha

Geboren Am 26 Oktober dem Briefträger C Rich
ter eine T Trotha Dem Arbeiter F Ebert ein S
Seeben Dem Arbeiter W Wind eine T Trotha
Am 30 dem Arbeiter O Müller ein S Trotha Am
1 November dem Schlosser W Geisel ein S Trotha
Dem Schankwirth W Büchner ein S, Trolha

Gestorben Am 27 Oktober die Wittwe Franke
Sophie geb Flemming 79 I Altersschwäche Trotha
Am 1 November des Arbeiter W Reichardt S Hermann
1 I 26 T Krämpfe Trotha

Mehl Börsenverein zn Halle a S
4 November 1880

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 33,00 bis 31,00

do
Roggenmehl

do

Futtermehl
Roggenlleie
Weizentteie
Weizenjchaalen
Haidemehl

0

0

0/1

31,00
33,00
32,00
18,00
13,00
11,50
10,00
35,00

32,00
31,00
33,00
19,00

12 00
11 00
36,00

Bei geringem Umsatz halten sich Preise unverändert

Etwas über Schulbücher
Eingesandt

Seit circa 10 Jahren ist der Betrag den ein Familien
vater für Schulbücher auszugeben hat ein sehr erheblicher
und um so empfindlicher als die Anschaffung meist zum
Quartalwechsel fällt wo grade genug sonstige Zahlungen zu
machen sind

Daher möchten wir im Interesse vieler Eltern die
Herren Pädagogen bitten doch möglichst tolerant nament
lich in Betreff der Auflagen und Ausgaben der Bücher zu
verfahren Es ist doch wirklich zu beachten daß man ein
Buch was sonst wohl noch auf den Nachwuchs kommen
sollte jetzt oft für ein Kind zwei drei Mal gewechselt wird
Der Verlust seit ca 12 16 Jahren durch Aendern der Schul
bücher ist ein so enormer daß wir gewiß nicht zu viel sagen
wenn wir für Halle und Umgebung 100 000 fetzen Da ist
z B eine Grammatik oder Lehrbuch in 20 Auflage erschie
nen und haben Viele ihr Latein daraus gelernt Da kommt
der Sohn oder ein Freund des Verfassers und ändert das
Buch so sehr daß die Eltern und Händler gezwungen
sind ihre Exemplare wegzuwerfen Da ist z B ein Rechen
buch seit 1869 zum 3 Male geändert und nun kommt nach
dem Tode des Verfassers ein neuer Herausgeber der das
Buch vollständig verwirft und die Besitzer sind gezwungen
das Buch zum 4 Male wegzuwerfen Warum schreibt der
Herr nicht gleich ein neues Buch Das läßt sich freilich
nicht so leicht einführen Da ist eine Naturlehre von 1877
dieselbe darf das Kind nicht in der Schule haben weil das
Bild einer Maschine in der neuesten Auflage hinzugekommen
oder weil der Satz vom Wasserstickstoff fehlte Solche Bei
spiele könnten wir hundertfach anführen Die geographische
Geschichte Gewichts und Münzumwälzung und neue
Orthographie tragen viel bei Durch diese enormen
Verluste wird es manchen Eltern unmöglich gemacht ihre
Kinder besonders höhere Schulen besuchen zu lassen Der
Schaden ist aber auch ein innerer Die Kinder werden
durch das fortwährende Verwerfen der Bücher an ein Ver
wüstungsfhstem gewöhnt und mißachten die Unkosten welche
Eltern darauf verwenden mußten Einer der Herren Schul
vorsteher hat die löbliche Einrichtung getroffen daß er statt
der Prämien die kostspieligen Schulbücher dafür anschafft
und sie leihweise unbemittelten giebt Wir erlauben uns an
die Vereine sür Volkswohl die Bitte zu richten auch dafür
zu sorgen daß bei Geschenken Schulbücher berücksichtigt wer
den und es wäre sür viele Eltern eine Wohlthat wenn
Vereine Gelegenheit böten die Bücher namentlich die voll
ständigen Bibeln durch Theilzahlungen schnell herbeizuschaf

fen Es dauert in den Schulen oft wochenlang ehe die
nöthigen Bücher beisammen sind Wir bitten Mfe Sache
zu beachten

Vermischtes
Ein Wink sür Eltern In den Zwischen

pausen des Schulunterrichts verlassen bekanntlich die Kinder
die Klassenräume um sich nach dem Hof zu begeben Bei
der jetzigen Witterung beträgt der Temperaturunterschied
zwischen beiden Orten circa 15 Grad der aber mit dem
vorrückenden Winter außerordentlich steigt und durchschnitt
lich dann die Höhe von 30 Grad erreicht In der Regel
versäumen es die Kleinen vor dem Hinaustreten aus den
Schulhof den Hals durch Anlegen eines Shawls gegen die
rauhe Luft zu schützen und ziehen sich in Folge dieser Unter
lassung durch den plötzlichen Wechsel der Temperatur häufig
bösartige Erkältungen zu Die Eltern sollten daher ihre
chulpslichtigen Lieblinge mit entsprechender Instruktion ver

sehen ebenso dürfte es die Pflicht der Lehrer erfordern auf
die Beachtung diesbezüglicher sanitärer Vorsichtsmaßregeln
streng zu hatten

Aus Lübeck wird unterm 29 Oktober geschrieben
Nach der mit der Hansa passirten Katastrophe wollte es
kein Kapitain oder Schiffer wagen Benzin in Ladung zu
nehmen Anfang dieses Monats fand sich endlich dennoch
der Kapitain Raddik vom Segelschiffe Anna Katha
rina gegenüber der Firma Wm Minlos bereit den von
der Hansa seiner Zeit noch nicht verladenen Theil der
Benzinladung nach Riga mitzunehmen Vorgestern traf nun
bei genannter Firma aus Moskau die Nachricht ein daß
das Schiff auf hoher See verbrannt und das Wrack an der
dänischen Insel Moen angetrieben sei Ein Gerücht be
hauptete gleichzeitig die gesammte Mannschaft sei mit dem
Schiffs verbrannt oder beim Retten ertrunken Durch das
nachfolgende Telegramm wonach die ganze Katastrophe nur
eine Stunde dauerte wird die schreckliche Nachricht leider
in ihrem ganzen Umfange bestätigt Ringkjöbing 27 Oktbr
Laut Meldung aus Klintholm bemerkte man von dort aus
am Donnerstag Abend zwischen 10 und 11 Uhr seewärts
ein brennendes Schiff dessen Abstand vom Lande auf ca
vier Meilen geschätzt wurde Gegen halb 11 Uhr war das
Feuer am stärksten und war von Explosionen welche wie
ferne Kanonenschüsse lauteten begleitet Um 11 Uhr war
alles vorbei

Mittels allerhöchster Ordre ist dem Albert Ver
ein gestattet worden zu derjenigen Ausspielung von Kunst
werken welche derselbe zum Besten des Carolahauses in
Dresden in der zweiten Hälfte des nächsten Jahres zu ver
anstalten beabsichtigt auch im preußischen Staatsgebiete
Loose zu vertreiben

Hamburg 2 November Der Hamb Korresp
berichtet Ein heftiger Sturm aus Nordwest brach in
der letzten Nacht gegen 2 Uhr los und tobte bis gegen
10 Uhr Morgens mit ungewöhnlicher Heftigkeit Derselbe
hat hier und auf dem Landgebiet namentlich an Gebäuden
vielfach Schaden angerichtet Gegen 10 Uhr Morgens riß
der Sturm fast sämmtliche links von der Wexstraße stehende
Buden um Das Wasser stieg heute Nachmittag aus I1V2
Fuß in Folge dessen die Keller der niedrigst gelegenen
Gegenden voll Wasser liefen Die üblichen Warnungsschüsse
wurden abgegeben

Launen der Mode Gold gewinnt immer
mehr Bedeutung für die Damentoilette Nicht genug daß
Hüte Kleider Mäntel reich mit Gold geschmückt erscheinen
macht man sogar den kühnen Versuch Leibwäsche für Damen
mit Gold zu schmücken Diese dem orientalischen Geschmack
nachahmende Mode entspricht jedoch weder unserer Vorliebe

für reine weiße Leibwäsche noch unserem Bedürfniß nach
Weichheit Schmiegsamkeit derselben und aus diesen Grün
den vermögen wir dieser Neuerung nur sehr geringe Be
deutung beizumessen

Ein Duell das Nachahmung verdient
Die Herren Luigi Eolli und Pietro Redaelli waren lange
Zeit Kompagnons bei einem Seidengeschäst in Mailand und
hatten sich schon seit mehreren Jahren davon zurückgezogen
um den Rest ihres Lebens in Frieden zu genießen da sie
Beide schon über sechzig Jahre alt waren Aber da be
gannen nach vierzig Jahren ruhigen Zusammenlebens plötz
lich Zwistigkeiten zwischen ihnen auSzubrechen wegen eines
Kredits bezüglich dessen man mit dem Schuldner zu einer
Transaktion gekommen war Der Zank gedieh so weit daß
man selbst von einem Duell sprach und dieses fand in der
That statt Man wählte die Sekundanten und es wurde
das Loos gezogen wer eine Strafsumme von 500 Lire be
zahlen solle Dieses traf Herrn Redaelli Eolli legte
zu diesen 500 Lire noch den gleichen Betrag aus Eigenem
bei und anstatt wie anfangs ausgemacht worden war das
Geld sür ein lustiges Banket auszugeben beschloß man
dasselbe einem ihrer alten Kommis zu schicken der Vater
von sieben Kindern war und von schweren Nahrungssorgen
bedrängt wurde Es wäre im Interesse der Unglücklichen
zu wünschen daß alle Duelle ein solches Ende nehmen

Das in Bordeaux täglich erscheinende Blatt La
Gironde schreibt in seiner Nummer vom 30 Oktober an
gesichts des über Hamburg verhängten Kleinen Belagerungs
zustand Folgendes Depesche aus Berlin 28 Oktober
Der Bundesrath hat kraft des Socialistengesetzes den

Herren Wandsbeck und Pinneberg den Aufenthalt in
Hamburg und Altona untersagt

Das Wrangel Denkmal wird jetzt bis zum
späten Abend als Wallfahrtsort aller Berliner benutzt
Jedermann der Papa Wrangel noch in seinem Leben
gekannt hatte weiß irgend ein besonderes Charakteristikum
an ihm zu finden Jedermann liest mit großem Vergnügen
die einfache Inschrift an dem Denkmal Wilhelm I dem
Generalfeldmarschall Grasen Wrangel 1880 Niemand
aber wohl achtet darauf daß diese Worte zum erstenmale
die offizielle Bezeichnung enthalten Wilhelm der Erste
Bisher war von dem ersten Kaiser aus der Dynastie der
Hohenzollern jede präcisere Bezeichnung seines Namens mit
Bezug aus die spätere Namenserwählung seines Nachfolgers
vermieden worden Alle Unterschriften amtlichen wie pri
vaten Inhalts führten bisher nur den Namenszug Wil
helm sämmtliche Prägungen und Stempel aus Geldwerth
stücken und Münzen trugen die Bezeichnuug Wilhelm
Deutscher Kaiser König von Preußen Das Wrangel
Denkmal in der Leipzigerstraße führt zum erstenmale die
Bezeichnung Wilhelm der Erste

Die Verbreitung von Autographien kann in
Kriminalfällen oft von großer Bedeutung sein So wurde
kürzlich der Mörder welcher den Sohn des Herrn Bo
gaardt im Haag ermordete nachdem sein Erpressungsver
such fehlgeschlagen durch genaue Wiedergabe der Handschrift
und Druck derselben entdeckt Ein solcher Abdruck des Droh
briefes welchen der Mörder des Knaben den Eltern zuge
schickt hatte fiel nämlich in die Hände eines Musketiers
dem die Handschrift bekannt schien und der sie deshalb mit
seinen Briefschaften verglich und seine Vermuthung bestätigt

fand so daß es leicht war den Uebelthäter zu ermitteln und
zum Geständniß zu bringen

Ein köstliches Wort verdient aus der gestrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauses noch besonders hervorgehoben

zu werden In der Provinz Westpreußen kann von einem
Nothstande nicht die Rede sein, konstatirte Herr Dr Wehr
ein Landrath wenn wir nicht irren und er fügte mit
selbstbewußtem Nachdruck die Bemerkung hinzu wenigstens

nicht unter den Besitzenden Ist das nicht ein
köstliches Wort gewesen in seiner Einfalt raffinirter als es
das Raffinement eines Statistikers hätte erklügeln können
So lange der Nothstand nicht die Besitzenden ergreift so
lange ist ein Nothstand überhaupt nicht vorhanden und
wer vom Nothstande berührt wird der ist eben kein Be
sitzender mehr Auf diese einfache Weise ist der Nothstand
ohne Kosten aus der Welt hinaus demonstrirt Etwas
Aehnliches hat freilich schon vor dem Herrn Abgeordneten
vr Wehr ein in weiteren Kreisen bekannter Mann gesagt
Onkel Bräsig nämlich welcher den tiefsinnigen Satz aus
sprach Die Armuth in der Welt kommt meistens von der
Powerteh

Ein paar alte Erinnerungen Die Räthe
der Krone haben in aller Herren Ländern eine vielfach ver
schiedene Behandlung zu erfahren In der Türkei erhalten
sie die Bastonade wenn der Beherrscher der Gläubigen mit

ihnen unzufrieden ist In England muß bei einem
Wechsel des Ministeriums die Königin ihren Hofstaat wech
seln Das souveräne Volk geht freilich manchmal anders
mit ihnen um Wellington hatte einmal als Premier
minister sich das Mißfallen des Volkes zugezogen Ich
glaube er hatte gegen einen Volksmann eine Injurienklage
angestellt nur eine einzige Er durfte in den Straßen
Londons sich nicht mehr sehen lassen wenn er nicht der Ge
fahr einer Bastonade sich aussetzen wollte Er fuhr lange
Zeit zu Hofe wie zum Parlament in einer unscheinbaren
Lohnkutsche deren Fenster dicht verhängt waren Friedrich
der Große in Preußen litt als alter Herr bekanntlich am
Podagra und er mußte beim Gehen sich eines Krückstocks
bedienen Er gebrauchte den Stock aber auch wohl zu
etwas Anderem So hatten einmal seine Räthe in Frankfurt
a d Oder sich sein Mißfallen zugezogen Er entbot die
Herren den Präsidenten und vier Räthe zu sich in das
königliche Schloß in Berlin um sich zu verantworten Der
Präsivent redete mit Freimuth und gerieth dabei in Eiser
Darob erwachte der Zorn des Königs und der alte Fritz
sprang auf ergriff seinen Krückstock erhob ihn um ihn zu
etwas Anderem als zur Stütze beim Gehen zu gebrauchen
und die Frankfurter Herren nahmen ein eiliges Reiß
aus Freilich erzählt dies nur die Volkssage Aber des
Volkes Mund giebt Wahrheit kund König Friedrich
Wilhelm der Vierte von Preußen wollte einmal gegen die
Ansicht seiner Minister seinen königlichen Willen durchsetzen

die Minister gaben nicht nach Der König ließ seinen Ge
heimrath Bötticher zu sich kommen trug ihm die Sache vor
forderte seine Meinung Der brave Mann sagte frei und
offen dem König daß er Unrecht habe Friedrich Wilhelm
erwiderte Dann erlasse ich ein Gesetz Eine Volksvertretung
gab es damals in Preußen noch nicht der Wille des Königs
war nach der Staatsverfassung Gesetz sobald er nur in
der Gesetzsammlung veröffentlicht worden war Bötticher
erwiderte dem Könige Eure Majestät sind die Quelle des
Gesetzes in Preußen aber nicht des Rechts Friedrich
Wilhelm der Vierte war bekanntlich der rasch aufbrausende
Herr Dreimal durcheilte er nach der Erwiderung Böttichers
zornig das Gemach dann trat er zu Bötticher der ruhig
stehen geblieben war Bötticher geben Sie mir die Hand
Sie sind ein braver Mann Das Gesetz erließ der
König nicht

3 Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen
H Ar sind durch Herrn Schiedsmann Heilfron zur
Armenkasse gezahlt

Halle den 2 November 1880
Die Armen Direktion
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Repertoire der Theater in Leipzig
Sonnabend den 6 November

Neues Theater Krieg im Frieden
Altes Theater Geschlossen



Bekanntmachung
Nach der zur Ausführung der diesjährigen Volkszählung für die Behörden gegebenen

Instruktion vom 30 August er soll die Zählung in abgegrenzten Bezirken Zählbezirken
unter Leitung der Lokalbehörden mittels besonderer Zählungskommissionen und unter mög
lichst umfangreicher Heranziehung freiwilliger Zähler vorgenommen werden Diese Zählungs
kommission ist für die hiesige Stadt gebildet und besteht aus dem Vorsitzenden Herrn
Stadtrath Zernial den Mitgliedern Herren Rentier Wolfs Reiling Canmitius
Keil Schnee Kaufmann Demuth Köbke Mn Weinack Apelt Wächter Klink
hardt Stärkefabrikant Preßler Haase Handelskammer Sekretär Dr Jürgens Kaser
nenbesitzer Lutze Glasermeister Krause Fabrikant Görlitz Badebesttzer Dr Franke und
Agent Martinins

Wir ersuchen die Bürgerschaft den auf das Zählungsgeschäft bezüglichen Anord
nungen dieser Kommission nicht nur bereitwilligst Folge leisten sondern auch durch recht
zahlreiche Anmeldungen zur Uebernahme des Ehrenamtes eines Zählers deren Arbeiten
fördern zu wollen

Halle a/S den 28 Oktober 1880 Der Magistrat
Bezugnehmend auf die vorstehende Bekanntmachung des Magistrats bemerken wir

daß zur Ausführung des Zählungsgefchäftes für die Stadt ca 5 600 Zähler erforderlich
sind Wir sind der festen Ueberzeugung daß alle unsere Mitbürger welche wir um die
Uebernahme des Amtes eines Zählers ersuchen namentlich diejenigen welche 1875 so Her
vorragendes bei der Volks und Gewerbezählnng geleistet sich geneigt finden lassen werden
das Zähleramt zu übernehmen Die diesjährige Volkszählung durch geeignete Vorarbeiten
zu erleichtern ist gegenwärtig unser Bestreben auch werden keinem Zähler mehr als vierzig
Haushaltungen zur Zählung überwiesen werden

Der in allen Fällen sich so oft bewährte gute Wille unserer Bürgerschaft läßt uns
hoffen daß die oben genannte Zahl der Zähler recht bald gedeckt und hierdurch der wich
tigste Schritt in unserer Arbeit vorwärts gethan werde Zur Erleichterung der sich zu
Zählern Meldenden werden in den nächsten Tagen Listen in den verschiedenen Polizei
Distrikten circnliren und ersuchen wir die Betreffenden die Bereitwilligkeit zur Uebernahme
des Zähleramtes in dieselben gefälligst vermerken zu wollen Sollte wider Erwarten der
Eine oder Andere bei dieser Gelegenheit übergangen werden so wollen sich diese Herren nur
zur nachträglichen Notirung an Herrn Holzapfel im Militär Bürean wenden

Halle a/S den 28 Oktober 1880
Die Ziihlnngs Kommission

Zernial Stadtrath u Vorsitzender
Wolff Rentier Martinins Agent C Preszler Stärkefabrikant

Krause Glasermeister Weinack Kaufmann Reiling Rentier Demnth Kaufmann
Köbke Mi Kaufmann Görlitz Fabrikant

Dr Jürgens Sekretär der Handelskammer Camnitins Rentier
Lutze Kasernenbesitzer Apelt Kaufmann Wächter Kaufmann Keil Rentier

Dr Franke Badebesttzer Klinkhardt Kaufm Schnee Rentier Haase Stärkefabr
Bekanntmachung

Die Anetions s Ueberschüsse von den in der Auction des unterzeichneten Leihamtes
vom 14 bis 28 Oktober d I verkauften Pfändern grün gedruckte Pfandscheine
sind in der Zeit vom 6 November bis einschließlich den 17 Dezember d I bei
unserer Kasse bei Vermeidung des Verlustes zu erheben

Halle a/S am 4 November 1880
Das Leihamt der Stadt ZMG

Der Kurator Der InspektorZernial RöderBekamMmchmg
Die Zinsen der Hellseld schen Stiftung sollen zunächst für arme Cholera

Waisen der Gesammtvorstadt Glaucha deren Eltern in diesem Bezirke verstorben sind
zu nützlichen Weihnachtsgeschenken Kleidern Lehrmitteln und dergleichen verwendet werden

Wir fordern daher die Vormünder der bezeichneten Cholera Waisen auf ihre zur
Theilnahme berechtigten Mündel bis MM 15 November er schriftlich bei uns an
zumelden

Die Anmeldungen müssen enthalten
a die Vor und Zunamen der Kinder
l das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort derselben

Namen Stand und Todeszeit der Eltern
cl die Straße und Nr desjenigen Hau es in welchem der Vater oder

die Mutter der Kinder an der Cholera verstorben sind oder doch
ihre Wohnung zur Todeszeit gehabt haben

Halle a/S den 1 November 1880 Ajx UriNM s DirectlM

Bekanntmachung
Am 24 Oktober d I ist ein unbekannter anscheinend dem Arbeiterstande ange

hörender Mann im Mühlengraben bei Staßsnrt todt aufgefunden Derselbe war ungefähr
40 bis 45 Jahr alt 1 in 67 72 ein groß ohne Bart hatte graumelirtes Kopfhaar vorn
eine Platte und war bekleidet mit einer grau englischledernen Hose einem Paar grauwollenen
Strümpfen und einem Paar rindlev rnen Halbstiefeln Wer Aufschluß über die Persönlich
keit des Aufgefundenen zu geben vermag wird ersucht hiervon Mittheilung zu den Akten II
I 1449/80 hierher zu machen

Magdeburg den 28 Oktober 1880
Staats anw altschaft beim königlich en Landgericht

Die Erneuerung eines 39,0 m langen Stücks besteigbareu Kanals in der Kö
nigstraße soll im Submissions Wege vergeben werden Reflektanten wollen ihre Offerten

bis zum 9 November Vormittags Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 4 November 1880 Der Stadtbanrath

Dienstag den 9 November er Vormittags 9 Uhr sollen in der Scharr ti
schen Konkurs Sache von hier auf dem Zimmerplatze i

vkütt Aiiiiift i, S Rund und Kanthölzer Bohlen Schaalbretter
geschnittene nnd Wiüdlatten Waldrahmen Bettstollen Schwarten Staakeu n
Brennholz sowie 1 Lattenstaket ca 29 Meter lang gegen baare Zahlung ver

steigert werden vVerwalter der Scharre schen Konkurs Masse
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich in der Wohnung meines Vaters

Xr 7 meine
Uhrmacher Werkstatt Alfred Mtz

eingerichtet habe

Ich werde bemüht sein die mich Beehrenden in jeder Weise zufrieden zu stellen

Achtungsvoll ergebenst 1 tlt I
Ein gewandter erfahrener

Tagschutider
findet sofort dauernde und gut lohnende
Beschäftigung bei

1 Bauschloss sucht Ohrlepp kl Sandb 3

Offene Stellen für Landwirthschaste
rinnen Kochmamsells Köchinnen für ff
Herrschaften hier und nach auswärts

Stellen snchen Mehrere Stuben
Hans u Kücheumädchen mit guten Attest

durch I Z gr Märkersstratze 18

HU

Ävik 7 S Uj i
2RM Vvstvll ävr taubstummen Anstalt

unter KvkiilliFki Zlit irduiiA
äss r1 Ilolkinuitii Lilavisr rl Lültuvr 8oxraii l küiumlvr IZuoiwk

Mt Hrn Otto CZ soor Lrn l ss sovis äss Osllo Virtuosen
Hrn Julius aus I siMAv IdalbsrZ Xoewrus u Imxromxtu v Lllopin kür

LlÄvigr v Oaviäo Ltüelis v Llloxw oxpgr I Löllo liisäsr mit Lsllo
böAlöitullA v Xisl n Illisls LaUaäö vouKlas v Ilisäsr Ltzllnlzgrt Kelln
mann 6g äö vustts n ei stt v Lodnmanii Lursollmalln I asssll

Villvt s 1 kis Lonuabsnä in äsn Luellll uälnuAkQ äsr Hsrröii
LaMs8örstrg 8Sö Ullä Ar Ltöillstrasss Lonlltg A im Ovlnzsrtlo I

L ans ävm NaZa in äss Herrn llisrLuäö äss Lonosi ts Z6Mn 7 Illlr

Vsrsiu äsr Trister von 12S6
Zur Feier des Stiftungsfestes

Sonntag den 7 November 1880
in der

für einzuführenoe Gaste sino bis Sonntag Nachmittag bei den Kame
raden Fuchs Eckardt Lüderitz zu lösen

Zutritt
Ohne Billet kein
Der Vorstand

Ein junger Mensch des Fahrens
kundig wird an eine Kohlenhöhle ge

sucht Oberglancha 5
Ein Ladenmädchen von hübjchen Aeuße

ren wird in einer Conditorei zum sofortigen
Antritt gesucht Offerten mit Photographie
sind zu richten an

ixxlt s s Conditorei
Weim ar Schlllerstrasze

Ein gut empfohlenes nicht zu junges
Mädchen kann zum 1 Dezember in Dienst

treten Hospitalplatz 7Ein kräst Mädchen wird für den ganzen
Tag zur Aufw gesucht Niemeyerstraße 12

Ein seit 5 Jahren bei der Eisenbahn be
schäftigt gewesener Bür Beamter wünscht unt
bescheidenen Ansprüchen Stellung Offerten
Z 10 in der Exped d Bl

Stellen suchen 1 znverl Kinder
fran 2 Mädchen für Küche u Haus
mit 4jähr Attesten 1 seines Haus
mädchen versch jüng Landmädchen

Gesucht wegen Verheirathuug sofort
2 tücht Mädchen für Küche und HauS
in sehr gute Häuser 1 gut empsohl
Mädchen für junges vornehm Ehepaar
nach ausw bei 60 Lohn Baldige
Meldungen erbittet

E mma Le rche g r S chl amm 9
Eine ältere gänzlich unabh Herson welche

in ff und bürgerl Küche sowie im Plätten
s Wäsche im Ausbeff von Tüllgardinen und
der Hauswirthschaft gründlich erfahren ist
sucht Beschäft für den ganzen Tag Näheres
Schmeerstraße bei Geschw Schuster

Eine junge allein stehende Wittwe
sucht Beschäftigung im Waschen und
Scheuern Fleischergasse 19 3 Tr

Mädchen v L 15 17 I s sofort
Dienst d rr Trödel 9Mädchen für Küche u Haus suchen Stelle
Köchinnen 1 Dez und 1 Jan gesucht durch

gr Schlamm 10 I
Ein kleines Hans 2 St 2 K Part

2 St 2 K Zub t im Einzelnen od Gan
zen Part auch als Eontor auf W Stall
Remise 1 April zu bez Niemeyerstr 15 l l

1 Laden zu vermiethen Schmeerstraße 8/9

mit W dahinterfrei Barfützerstratze 6
Niemeyerstr Z0/Z4

sind 2 größere Wohnungen zu vermischen und
sofort zu beziehen

Außerdem Comptoir Niederlage Pferdestall

2 herrsch Wohnungen je 3 St 2 K K
und Zubehör zum 1 April ev auch früher
zu beziehen Wettinerstraße 15

2 Stuben 1 Kammer Küche
nebst Zubehör für 56 sofort

oder zum 1 Januar zu vermiethen
Reilstraße 10

2 St 2 K K u Zub 1 Etage sof od
zum 1 Januar zu beziehen Beesenerstraße 4

2 St 2 K K Zub 1 Jan Taubeng 18
Freundl Wohnung für 60 LA 1 Januar

zu beziehen Herrenstraße 9
Stube K K u Zub verm Karlstraße 23
1 Stube fü r 20 A verm Taubengasse 3 p
Wohnungen zu vermiethen A nhallerstraße 2

Rannischestraße 5 ist 1 Etage best aus
4 St 2 K K u Zub zn vermiethen und
1 April oder früher zu beziehen

St K K zu veimietyen Breitestraße 17
Kein möbl Zimmer in Kab Gpiegelg 13 II
Möbl Stube zu v gr MrichstrTlO II

Fein möbl Zimmer Parkjlraye 7 III l
Möbl Stube u K Parkstr 5 II
Fr möbl Stube und Kam an 1 oder 2

Herren zu vermie then Marienstraße 8 II

An st H f Logis u Kost andwehrstr 3 II
Ein kl Raum als Pserbestall oder Nieder

lage zu vermiethen Geiststraße 29 I
Auch ist daselbst 1 Stube mit Bett
Möbl Sch lafstelle Blücherstraße 6 III

Fein möbl St u K Geislstr 67 i L
Frdl möbl Stübchm vorny billig zu ver

miethen Fteischergaffe 15
Anst Schlafstelle gleich zu bez Trödel 13

Logis m K Schmeerstr 11 im Bäckerladen
Ord Mädchen oder Frauen f Schlafstelle

kl Berlin 1 Hof r I
Wohnnngs Gesuch

Eine herrschaftliche Wohnung in der Nähe
des Steinthores Bel Etage bestehend aus
5 Stuben Kammern nebst Zubehör wird per
Dezember gesucht

Gefällige Offerten mit Preisangabe unter
Z 1 in der Ex ped d Bl erbeten

Elegant möblirtes
Wohn und Schlafzimmer

im Königsviertel zu miethen gesucht
Offerten unter Chiffre B a in der Exped

d Bl erbeten

Der betr Herr wird gebeten seine Uhr
abzuholen Trödel 2 III

Diejenigen welche Ansprüche an den
Nachlatz des

Neiitiers
zu Halle a/S

zu machen haben wollen dieselben bei
mir anmelden

I r 5uv i ,cher Testaments Vollstrecker

Ztadt Theater
Sonnabend den 6 November 1880

4 Vorstellung im II Abonnement

Große Posse mit Gesang in 5 Abtheilungen
von E Pohl

WG Sonntag
Die Marquise von Billette

Original Lustspiel in 5 Akten von Charlotte
Birch Pfeiffer

Todesanzeige
Heute Mittag 2 Uhr verschied nach lan

gem schwerem Todeskampfe unser innigst ge

liebtes im Alter von 2 Jahren
Halle a/S den 4 November 1880

August Steger und Frau

Todes Auzeige
In der Nacht vom 4 zum 5 d M

entschlief unser guter Vater

Herr t Aktuar a DDerselbe zählt zu den Veteranen aus
den Jahren 1813 15

Halle a/S Frankfurt a/M
den 5 November 1880

Die trauernden Hinterbliebenen

Für bell redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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